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techetischer Behandlung des Hauptgebotes folgen. Derselbe geht au» von
der herrlichen bibl. Erzählung von den machabäischen Brüdern. Dabei
und damit möchten wir dartun, wie das Hauptgebot doch der innerste
Grundton dieser hl. Erzählung und diese hinwiederum die gegebene Ka-
techese des ersten und größten Gebotes ist, so zwar, daß, wer je diese

hl. Begebenheit katechetisch durchgenommen, im Katechismusunterricht
nicht mehr extra auf diese „harte Nuß" zurückzukommen hat. Die

machab. Vender sollen nach unserem st. gall. Lehrplan in der VII.
Klasse behandelt werden. Es wird bei dem Lehrgehalt deS HauptgeboteS
auch nicht ohne sein, dessen Behandlung für die oberen Klassen aufzu-
sparen. — Für Eltern und Katecheten aber find Bedeutung und Lehr-
gehalt desselben in der hl. Schrift V. Buch Moses 6, 5 ff mit folgenden
herrlichen Worten klargelegt:

«Höre Israel D« sollst de» Herr«, del«en Gott
liebe« vo« bei««« ganze« Herze«, a«s deiner ganze« Seele
«nb aus alle« deine« Kräften! — Es solle« diese Morte,
die ich dir heute gebiete, i« deine« Herze« sei« D« sollst
ste dei«e« Kindern erzählen «nd ste betrachte«, wen« d«
in deine« Hanse sitzest «nd wen» d« a«f der Meise bist,
wen« d« dich niederlegst «nd «e«« d« ausstehst D« sollst
ste «ie ein Zeiche« a« dei«e Hände binde« «nd wie ei«e
Ktirnbinde vor deine« A«ge» habe« ««d a« die Pfoste«
«nd TSre« deines Hanses schreiben ' V. Ild. Mos. 6, 5 ff.

Und die Antwort, die ungesprochene aber tiefinnerste Antwort in
den Herzen unserer Kinder an Gott muß sein das Wort des jungen
Tobias: „Met« Kater, alle», was du «ir befohlen hast, da»
«ill ich t«n." là Tob. V. 1.

Scbul-tlvttteilungen.
l. Zürich. Hilfssprache Esperanto. Als modernes Unter-

richtsfach findet die internationale Hilfssprache Esperanto in Schulen und
Lehranstalten der verschiedensten Art immer mehr Aufnahme. Nach einer
neuesten Meldung hat nun auch die königl. ungarische Universität in
Budapest die Hilfssprache „Esperanto' als wahlfreie? Lehrfach eingeführt.
Als Leiter des Esperanto-UnterrichteS wirken Dr. Adalbert Racz und
Prälat Dr. A. Gießwein. Mitglied deS ungarischen Reichstages;
den Unterricht für die Studentinnen erteilt eine Dame. — In Newcastle
(Ohio-Nordamerika) wurde durch Beschluß der dortigen Schulbehörde
Esperanto ebenfalls in den Stundenplan einer höheren Schule eingesetzt.

Auskunft über die internationale Hilfssprache erteilt gegen Rück-
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Porto bereitwilligst die „Esperanto-Auskunftstelle" in Zürich, Hauptpost-
fach 6104.

2. Ft. Hatte«. Der dritte Bodensee-Lehrertag findet am
21. Juni l. I. nachmittags 2 Uhr i» „Forsters Biergarten" in Bregenz
statt. Die Bregenzer Kollegen haben bereits die nötigen Vorbereitungen
getroffen, um den Berufsgenoffen der Nachbarstaaten nicht nur einen
iehrreichen, sondern auch gemütlichen Nachmittag zu verschaffen. Als
Festredner ist Herr Prof. Emmig in Dornbirn gewonnen worden. Es
ist zu erwarten, daß sich auch die Schweizer Kollegen und Kolleginnen
am Bodensee recht zahlreich an dieser internat. Tagung beteiligen werden.

Pädag. Blätter und Chorwächter.*)
Von einem Lehrer, der beide liest.

ES ist f. Z. davon gesprochen worden, den .Chorwächter" mit den

„Päd. Blätter" zu vereinigen. Die Redaktion des „Chorwächter" hat
dann sofort abgewunken, wohl in der Meinung, jeder Abonnent dieses

Blattes für kath. Kirchenmusik müßte dann zugleich auch Abonnent des

Organs für kath. Lehrer und Schulmänner sein; hauptsächlich aber

darum, weil nach ihrer Ansicht der .Chorwächter" durch eine Fusion

nur verlieren könnte.

Dem Einsender ist es nun freilich in erster Linie um die „Päd.
Blätter" zu tun. Er hält aber dennoch die Frage für beide Teile ernst-

licher Erwägung wert.
Es gibt verschiedene Tagesblätter, die Beilagen herausgeben. Auch

Fachschriften haben wöchentliche und monatliche Beilagen z. B. Berliner
Tageblatt ü Beilagen, Hessische Landwirtschaftliche Zeitschrift 3 Beilagen,
Schweizerische Lehrerzeitung 6 Beilagen.

Nun höre ich sagen: Schon gut! Aber eines schickt sich nicht für
alle. Nicht jeder Lehrer und Abonnent der »Päd. Blätter" hat Interesse

und Verständnis für Kirchenmusik. Und umgekehrt wünscht nicht jeder

Abonnent deS .Chorwächter" die „Päd. Blätter" zu lesen. Da ant-

Worte ich: Das ist auch gar nicht nötig! Nehmen wir an, alle Abon-
nenten der „Päd. Blätter" erhalten zugleich auch den „Chorwächter".
Einige Kirchenmufiker aber abonnieren nur den „Chorwächter". Dann
ist letztern schon gedient. Erstere aber find durch nichts zum Lesen des

Wir nehmen zu obiger Anregung keine Stellung, fintemalen da« Sache
des v. C. C. in erster Linie ist. Zm übrigen würde die DiSlutierung der An-
gelegenheit mutmaßlich einer völligen Umgestaltung unsere» Organ» rufen; denn

ein Wunsch ruft dem andern. Ob diese Zeit gekommen, mag der Gesamt-
verein entscheiden, wir persönlich lieben die Neuerungssucht nur unter Vor»
behalten. D. Red.
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